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Mswsch der Rstistlalimsarkilsdea
am 6. Zasaar .

P a r l » , 30. Dczcmber lH- �vaS) l deu , WirtschaftSininisterium mitgcteR hatte , daß ein außer

Dutasta hatte am DienStaZ abend eine weitere Untcrr Axwa | p o [ i ( i f d; c 3 Interesse an der Erteilung der Durchjuhrbe vill .

Mit Herrn von LerSner über die Jnksafiseyun « de « « rrsaiNer Ver - Zg>rng besiehe . Mit dor Durchftchru >ng dissor Bewill ! « ,una batte

träges . Falls nicht Unvorhergesehenes einiriit , wird die tjere . ' - � " " - • -

Aus großer Zeit .

Moni » des Austausches der RatifikatiruSurkunde am

6. Januar , 4 Uhr 30 Min . nachmittag « jm Ministerium deS

Uenhern stattfinden . AlSbald noch Nntergeichnung de » Proto »

! olls sehen die Alliierte » der Lieferung des Materials entgegen ,

WS unverzüglich abzutreten sich die Deutschen bereit erklärten ,

•• h. IS2 000 Tinnen PluS 50 000 Tonnen . Jm übrigen wird

W Material gemäß der an Oort und Stelle gemachten Feststellun .

» en in Danzig , Hamburg und Bremen von der alliierte » Sachver -

flSndigcnkommisssoa verlangt werden .

Amsterdam , 31 . Dezember

Pressebureau Radio meldet , daß nach AnStausch der Ratifi -

katronen am 7. oder 8. Januar ssch die dtplomatischen Vertreter

Frankreichs anf ihr « Posten in Deutschland begeben werden . Die

Abfahrt der mit der Befehung der deutschen Abstimmungsgebiete

beauftragten alliierten Truppen beginnt am 12. Januar .

Amsterdam , 31 Dezember .
ffelefltcwf meldet aus London , daß den internationalen

�» n > « reiigen . di « nächste ÄÜoch * in hsow « jtotljinüoti und

den Charakter cinft flnrdeivkkonferenz haben , ein Cledanb nauS .

tausch in London vorangehen wird , an dein sich auch itasieirische

Minister beteiligen . Toioning Street hat mitgeteilt , daß sowohl

Ecialoia wie Zflitti nach London touunen .

„Ikmkre' ch ter Lanlstc SeiilschlmSs . -
Die Ncde des Finanzministers Kloß u, der Kammer .

Paris , 31 . Dezember .

Fi nanzimn ister K? oh sagte in seiner gestrigen Idammerrede .

b e Gesamtausgaben in de » lohten sechs Jahren hätd . n sich auf

Lki!> Mi ' liardcn beirmsen . Der Finanzininister hofft , daß

? uz der Liquidation der Heereslager acht Milliarden erzielt »ver -

können . Fm ganzen hätten die alten und neuen Stenern

»k Milliarden eingebracht . Die Alliierten FrantreichS hätten

Milliarden vorgeschossen , und die Dank van Frankreich

Milliarden . Die Anleihen während deS Krieges hätten

5* Milliard . n ergaben , die Schatzscheine und die kurzfristigen

�?ltgaiionen 49 Milliarden . Im ranzen habe also Frankreich

Ehrend des Kr ege ? über 19 0 Milliarden Ei n n a ' h m e n

. ' rügen können . Der Fin - auzministcr sagte , man müsse in Zu .

' Uiist mit Ausgaben rechnen , die später von Deutsch .

,1� " 6 zur ück verlangt werden müßten . Die Schuld

�atschlandS an Frankreich nach dem Friedensvertrag

der Finanzminister aus SCO Milliarden

W ssell nichts zu tum . Für die Allgemroi nhoit ist e» zioinlich gje : «hgül -
tig , ab Herr Wissell oder irgend «ine Persöniichleit im Auswärtl -
gen Amt , sich für Herr Sttarz eingesetzt hat . Aus jeden Fall
würden die Ursachen dieser auffallenden Liebe der amtlichen Sie ' -
lcn für Skiarz restlos aufgedeckt werden . Dazu aber dürfte dem
Untersuchungsausschuß der rechtssozialistischen Partei wohl neben
dem Willen auch die Möglichkeit fehlen . Wer deshalb restlose Anf -
llärung will , der muß einen unparteiischen UntersuchungS -
auSschuß fordern .

Der rerltis sozialistische UnersuchnngSansschuß hielt am DicnS -

tag ein « mehrstündige Sitzung ab . Er vertagte sich bis zum
V. Januar . Wie der „ Vorwärts " mitteilt , ist Sollmann Vorsitzen -
der des Ausschusses wnd nicht L- irndemaim .

Der Zai! Eberl .

Für die

»T "* 8 O I f u . . . . . . — . ■
■e ( ftnn ( r : ich schon jetzt , es habe an Stell », des besiegten FeindeS

mehr »ls 25 Milliarden vorgeschossen , darunter zehn Milliarden
- - - - -. ,. - - - -m - - . „1.

fa' -ort der Mdioncn zu bilden . Die Kurskris « sei weniger auf die

�pekulanan , als auf das Mißverhältnis zwischen Produktion und

en >ua ? tion zurüchzutübren . Das Nebel kcnume daher , daß der

diäv ' Fpamkfcichv einem umgeheuere n Fethübetvag aufweise und

W» die Käufe im Ausland ganz evhsblich gestiegen seien . Für das

L. t ", 1 &19 betnage da ? Defizit dcS w' wtsch -vftlichein Gleich -

" ugefähr SS Milliarden . Die Regiewung werde

k , „
den Ausemf von Mareriat und Maschinen nach

lenken , die einen für Frankreich gün -

Wechse- lbiirs hätten , abso aach Deutschland , Oester -

�
w und der Dschecho - Slowakei . ES habe gar keinen

P. l ?' chott _ Englanid und Ameri - ka zu ungehauean

«eki». -? . Maschinen kommen zu lassen , die meist in Deutschland

Ib » * .
' e, <n- Man müsse auch mit AblveichungeN vom Acht -

So i � rechnen . Es sei auch notwendig , die unnötige Einfuhr

Ii », �
kuSprodiiktcn mit einer besonderen Steuer zu belegen .

IcA Augenblick wolle niemand etnxrS entbehren . Ikur die Rück -

«as, k�� ' Ukachhei- t und zur Arbeit könne es dahin bringen ,

' «hine
' - �chsclkurs sich bessere und die LcbenSteuerung ein Enoe

Viffell mrä Sklsrz .
_ Im „ Vorwärts " erklärt Rudolf W i f f e l l die Behauptung .

" lln der Evteilung der Durchführbewilligung für Tcxtil -

hin
0n ' ) ' e " a Sklarz mitgewirkt habe , nach jeder Richtung

ein «
u n Z u t r e f s e n d. Allerdings sei der Firma Sklarz

facbd - "��uhichewilligung erteilt worden , das sei jedoch geschehen ,
m �err Unteritaatsiekretär Töpfer vom Auswärliaen Amt

Die Regierung läßt mitteiilen , daß man bisher weder den

Herrn Miuirsteriaid ' reltor Krüger , noch den Herrn Reichs
Präsidenten „ zu bewegen Ursache gehabt habe " , sich zu den An

klagen , di « gegen Herrn Cbert in bezng aus die Ereignisse am
24 . Dezember v. I . erhoben worden sind , zu äußern . Man hat
zur Derieidicmng ja den Herrn KrregSmi , lister vorgeschickt , den
man ebenso s k r u p p e l I o s irregeführt hatte , wi « den

Aentralrat und die unabhängigen Belksbeaustragten . Die Re

gierung versucht zu bestraften , daß der KriegSminister deshalb
aus dem A: nte »geschieden sei , weil er nicht die Per

aniwortung für die militärischen Maßnahmen über

nehmen wollte , die die rechts foz�rlistrfchen Bolksbeanktragten
von sich aus ihn abzulväsztm suchten . Sie behauptet , daß der

Arfegsurnistor fein RücktrittSgeluch schon Mitte Dezember ein

gereich ! hatte , sie verschweigt aber , daß der Kriegsminister sich
bereit erklärt hatte , sein Ami weiterzuführen , bis man « inen Nach
folger gesunden halbe . Nach dem Ereignissen des 24. Dezember ,
als die rechtssozialistischen Volksbeauftragtsn versuchten , dem

KriegSminilsier ihr « oigene ©ckzuö aufzubürden , forderte dieser
seine sofortige Em lassung . Es ist der Regicwung sehr wohl bc

könnt , daß der KriegSminister erklärte , daß er keiinai , Augenblick
mehr im Amte bleiben kömie , weil die Regierung sich weigere ,
die Veruntwartung für ihre eigenen Anoodwungen zu tragen .

Lach Schill komml gerck.
In der monarchistischen Presse setzen die Führer der

Baltikmntruppen ihre Treibereien gegen die Republik fort
und überhäufen auch die Regierung , die die Meuterer biß

her wie liebevolle Kinder behandelt hat . mit Spott und

Hohn . In der schwerindustriellen „ Deutschen Zeitung '
unternimmt einer der Wallenstciner den Versuch das Ver

halten der berüchtigten Eisernen Division moralisch

zu rechtfertigen . Er kommt dabei zu dem Schluß !

Mag die ReichSreglerung uns auflösen , die Eiserne Division

stirbt darum noch nicht . Wofür sie ein Jahr lang gekämpft hat
wird sie weiter kämpfen . Hindernisse find dazu da ,

daß sie überwunden werden . Wenn auch das jetzige Hindernis fast
unüberwindlich scheint und die Regierung der Eisernen Division

der Todesstoß versetzen will , so werden wir » NS alle wieder u m

unseren alte » Führer scharen , wenn er nnS rufen wird .

Und die Zeit wird komme » , vielleicht eher ,
« lswir alleahnen . Ohue Schill k r i n A « r k, oh n e

Stralsund kein Tauroggenl Ten Schill haben wir

gefunden , den Aor k hoffentlich auch .

Den Schill haben die Valtikumer also gefunden . Es

war der Major Bischofs . Wer der Morck sein wird , ist

gleichgültig . Es gibt jedenfalls mehrere Anwärter für diesen

Posten , und die Regierung sorgt ja durch ihre Nachsicht

dafür , daß die Meuterer ihr Vorarbeiten auf Tauroggen

ungestört ausführen können und sich in der Aus -

wähl ihrer Führer nicht zu überstürzen brauchen .
Einstweilm freuen sie sich darüber , daß ihnen die

Regierung die Offiziersgehälter und Ruhepcnsionen ge -

währt , die durch die deutsthen Steuerzahler in mühevoller

Arbeit aufgebracht werden müssen .

- -- PJ

Erinnert ihr euch noch an die netten Erzählungen
unserer vortrefflichen Kriegsberichterstatter ? Alle paar
Tage konnten wir in den Zeitungen lesen , was für eine
schöne und erhebende Sache so ein Feldzug sei . Da mar -
schierten unsere , braven Jungen aufs beste ausgerüstet frohen
Muts gegen den Feind , und wo sie ihn trafen , schlugen sie
ihn mit Gott für König und Vaterland fürchterlich aufs
Haupt . Da war immer alles gut und schön , Behandlung
und Verpflegung der Truppe über jedes Lob erhaben , Ossi -
ziere und Mannschaften durch die engste und herzlichste
Kameradschaft verbunden , alle nur von dem einen Streben
beseelt , einer dem andern das Leben so angenehm als mög »
lich zu gestalten . Gewiß gab es auch harte 5täuipfe , Kugeln
sauften und Granaten schlugen ein — mit besonderer Vor¬

liebe in der unmitti ' lbaren Nachbarsckfast der Kriegsberichte
erstatter — , aber unsere Verluste waren stets gering und
sie änderten im Grunde nichts an dem erfreuliclien Charakter
des Krieges , der seinen beneidenswerten Teilnehmern ein
erfrischendes Stahlbad bereitete . Kein Wunder , daß die

timmung der deutschen Soldaten ausgezeichnet blieb bis
zum letzten Moment , und man hätte ja den Endsieg er -
focljtcn , wenn eben nicht durch den verdammten Dolchstoß in
den Rücken alles vcrnichlet warben wäre .

Und dann die hübschen Bilder in unseren illustrierten
Zeitungen . Sie zeigten nur Behagen und lachende Gesichter .
Da sah man unsere wachsamen Feldgrauen schmau ' en und
zechen und saulenzen . Da saßen sie in ihren Quartieren ,
die Mütze lustig aufs Ohr gerückt , oder ste streckten ihre
Glieder auf blumigen Wiesen aus . Selbst die Unterstände
waren mit allem Komfort der Neuzeit ausgestattet und
hinter einer Batterie von Flaschen lehnten Vorgesetzte mit
ihren Untergebenen brüderlich vereint und lachten der ver -
geblichen Anstrengungen der Feinde : wir müssen siegen und
wir werden siegen .

War das ein lustiges Leben ! Die armen Menschen , die
gezwungen waren , zu Hause ihren Alltagsgeschäften nachzu¬
gehen , mußten vor Neid Platzen . — Nicht wahr , ihr erinnert
eiuh doch ?

Und nun kommt der Prozeß gegen den schwerer Miß -
Handlungen beichutdigten Oberleutnant Hiller und
zerstört die schonen Eindrücke . Er führt uns ein ganz
anderes Bild vor als jene Schriftsteller , die um so glän -
zendere Schilderungen vom Leben der Fronttruvpen ent -
warfen , je geringer ihre Neigung war , dieses Leben zu
teilen . Er zeigt uns den Jammer und das Elend der » ni -
formierten Sklaven , vom Tode in den mannigfaltigsten Ge -
stalten umgeben , in den entsetzlichsten Verhältnissen ihre
qualvollen Stunden hinbringend und dabei unmenschlicher
Grausamkeit der Offiziere ausgesetzt sind , die ihre Brutali -
tat für Pflichtgefühl und preußische Straminheit ausgeben .

Den Hintergrund , auf dem sich der Prozeß abspielt ,
bilden die Karpathenkämpfc im März und April 1915 . Der
Russe drückt stark auf die deutschen Linien und eine grim¬
mige Kälte steht mit ihm im Bunde . Ten Truppen wird
kaum Ruhe und Schlaf gegönnt . Sie hocken eng zusammen -
gedrängt in miserablen Unterständen . Das Bedürfnis nach
Sauberkeit schwindet , die Gedanken kreisen nur noch um die
eine Frage : wie erhalten wir nnsör erbärmliches Leben ?
Tyvhus und Ruhr grassieren , und wer der Kugel entgeht .
läuft Gefahr , der Seuckie zum Opfer zu fallen . Es ist ein
Hundedasein .

Aber die Disziplin muß um jeden Preis aufrechterhalten
werden , und der Kompagniefübrer , Oberleutnant Hiller ,
kennt kein anderes Mittel als die rohe Gewalt . Wer sich
krank meldet , ist ein Siivulgnt . Er hat Dienst zu tun , bis
er elend in einem Winkel krepiert . Wer die notwendige
Rcinlichleit vermissen läßt , muß sich, das Fieber im Blut .
bei 20 Grad Kälte im Freien entkleiden , um den übrigen als
abschreckendes Beispiel vorgeführt zu werden . Nach Beendi -
gnng dieser Prozedur wurde der Unsaubere , wie ein anderer
Offizier als Zeuge kaltblütig aussagt , ins Dorf getragen ,„ wo er alsdann gestorben ist ". Am Grabe hat der HerrPfarrer sicher eine erboulich - e Anspracht über den Tod fürdas Vaterland gehalten , denn Deutschland war dankbar :
die Taten pries er alle als . Helden , auch wenn sie im Leben
für ihre Vorgesetzten nur Schweine gewesen waren .

Vergehen werden streng bestmst . Der unglücklicheFüsilier Helm hake wird an den Baum gebunden . Be »
„ mäßiger Temperatur " , will sagen : 20 Grad unter Null
Seine Nerven versagen den Dienst . Als der Bataillons -kommandeur vorüberkoinmt , schimpft er . Aber ein gemeiner -Soldat darf nicht nervo ? werden . Das Recht bat mir derOsjizier . Helmhakc wird in ein Erdloch geworfen , das mitKot angefüllt ist und in das Schneewasser von allen Seite «

. eilldrinat . Tort . liegt , er . dem die Liubr in den CMwüm « *

«...



trenn ! , fnae - und nachtelang . lfJut auf Kutan und EWogm
kann ' er sich vorwärts bewogen , und der strenge Beseht ist
ergangen , dcch das Aas nichts zu fressen bekommt . Ein

mitleidiger Unteroffizier steckt ihm heimlich etwas Nahrung
u und der Posten reicht ihm einen Schneeball , damit er
einen Tnrst löschen kann . Am dritten Tage darf er zu -

sammen mit einem Leidensgesährten aus seiner Höhle her -
aus , um sich zu waschen . Beide sind so schwach , daß sie hin -
fallen . Der Oberleutnant Hiller reguliert den Füsilier
Helmhake mit Schlägen und Tritten und brüllt : „ Das
Mi st Vieh verstellt sich ! " Kurze Zeit darauf erlöst
der mitleidige Tod den Unglücklichen von seinem Peiniger .

Bon alledem aber dringt nicht nut nichts in die Oessent -
lichkeit , es gelangt auch keine Meldung an die höheren Vor -
gesetzten . Der Herr Feldwebel hat natürlich von diesen und
anderen von Hiller verübten Misthandlungen nichts gesehen ,
und der Herr Negimentskommandeur hat nie eine Be -
schwer de erhalten . Alles war in schönster Ordnung .

Und es wäre auch in schönster Ordnung geblieben , wenn
der Vatw des Füsiliers Helmhake nicht so unpatriotisch ge -
Wesen wäre , der Sache nachzugeheir , und wenn nicht die Ne -
Volution den schweigsamen Zeugen die Zunge gelöst hätte .
Nun kam , nachdem auch noch ein paar Zeitungen den Fall
aufgegriffen hatten , der Hiller . der jetzt seine schätzbare
Kraft dem Vaterland als Assessor bei der EntschädigungiS -
kommission widmet , vor das Kriegsgericht . Endlich , nach
beinahe fünf Jahren , fanden die Freveltaten des Menschen¬
schinders ihre Sühne : er wurde zu sieben Wochen
F S, st n n g s h a f t verurteilt .

Wie ? Das erscheint euch keine ausreichende Strafe ?
Hört die Begründung ! An dem Tod des Helmhake und
zweier anderer Füsiliere trifft den Oberleutnant keine
Schuld . Es steht vielmehr fest , dast diese drei der Seuche er -
legen sind . Helmhake ist auf Befehl des Bataillonskomman -
beurs in das Erdloch gesperrt worden . Es ist nickst er -
wiesen , dast Hiller den Befehl gegeben hat , ihm kein Essen
zu geben . Das Gericht ist der Ansicht , daß der Befehl anders
gelautet hat . Das Gericht ist der Ansicht l

_
Die Zwangsentkleidung des Füsiliers Thomas erfolgte

bei mäßiger Temperatur . Dast er nachher starb ,
war sein Pech . Auch für den Tod eines Studenten Müller ,
der auf der Latrine verreckte , uachdem er vergebens knie -

fällig seinen Oberleutnant mn Befreiung von Dienst ge¬
beten hatte , ist der Oberleutnant nicht verantwortlich , denn
er glaubte eben , es mit einem Simulanten zu tun zu haben .

Das Gericht kann sich ferner „nicht entschliesten " , die
sonstigen Misthandlungen Helnchakes als erwiesen anzusehew ,
obwohl eidlick ) ? Aussagen einwandfreier Zeugen sie be -
künden . . Die Angelegenheit ist nicht genügend geklärt , und

ebensowenig sind es andere Fälle , in denen Herr Hiller
seinem kameradschaftlichen Gefühl für seine Untergebenen in

ähnlicher Weise Ausdruck gab .
Was wollt ihr ? Hier steht die Aussage eines Offiziers

gegen die von Proleten , die im Krieg ganz gÄvöhnliche
Füsiliere waren . Der Offizier ist zwar de- r Angeklagte , aber

verlangt ihr etwa von dem Kriegsgericht , dast es dem „ Mist -
Vieh " mehr glaubt , als dem betreßten und besternten Herrn ?
Dieses Gericht fällt , unbeirrt durch alle Zeitumstände , in
voller Objektivität seinen Spruch : 43 Tage Festung wegen
Mißhandlung eines Unteroffiziers , d ur ch die die
Autorität des Standes der Unteroffiziere
schwer geschädigt wurde , und 8 Tage Stubenarrest
wegen Mißhandlung eines Mannes , von dem der Angeklagte
annehmen konnte , dast er seine Schuldigkeit nicht getan
habe . Macht zusammen 7 Wochen Festungshaft .

So geschehen ein Jahr nach der Ncvolutton , die bekannt -

lich den Militarismus zerbrochen hat . Und das deutsche
Volk , vor allem das deutsche Bürgertum ? Im besten Fall
sagt es , dast der Oberleutnant Hiller eine Ausnahme -
erscheinung sei , und daß Helmhake und die anderen ja doch
nicht mehr ins Leben zurückzurufen seien , und dann holt
es die alten Jahrgänge der Zeitungen und Familienblätter
wieder hervor und vergißt die unerquickliche Episode über
der erneuten Lektüre der schönen Schilderungen unserer
K xi easberick terstatter . ES war eben doch eine große und
herrliche Zeit !

3m Kamps für Die Freiheik.
Zum neuen Jahre .

Nur Mut ' l Mein Bruder oder meine Schwester ' ! Trotzdem !
Dkeid fest ! Freiheit soll weiterbestehen , mag kommen was will !
Das ist nichts , wa » da erdrückt wird durch ein - oder zwei »
mal Mißlingen oder durch die Gleichgültigkeit oder Undank .

barkeit der Leute oder durch irgend «ine Untreue oder durch »

stähnezeigen der Macht , Soldaten , Kanonen , Straf .
Verordnungen . Woran w i r glauben , da » wartet , ewig ,

durch alle Erdteile verborgen , das fordert keinen auf , verspricht

nichiS , sitzt in voller Ruhe und Licht , ist bejahend und von sich

erfüllt . Kennt Deine Mutlosigkeiten . Wartet geduldig . Wa- Ue >

auf seine Zeit .

Nicht Gesänge von Gesctzgehorsam allein sind diese , sondern

Gesäuge des Aus stand eS ebenfalls . Denn ich bin der geschworene

Dichter jedes unerschrockenen Rebellen , allüber die Welt . Und

wer mit mir geht , de- , läßt Frieden und alte Gewohnheiten

hinter sich und setzt ein sei « Leben , um ' » gern zu ver -

lieren jeden Augenblicke

Die Schlacht wütet : viel laute Notrufe , häufige » Vorwärts

und Zurück . Der böse Feind triumphiert oder wähnt zu trium -

phiercn . Das Gefängnis , Schafau . Henker , Handfesseln , eisern

Halsband , Bleikugeln tun ihr Werk .

Die genannten und ungenannten Helden geh ' n zu andern

Sphären . Die großen Sprecher und Schreiber werden verbannt

Sie liegen krank in weitentfernten , Land .

Die große Sache liegt und schläft . Die siärkfton Kahlem wer -

dm, « vwüogt in ihrem eigenem Blmt . Die jungen Laut « senken

ihre Augomtider zu Bodon . wenm sie sich treffcm . Aber trotz alle -

dem ist Freiheit nicht au » der Stellung gedrängt , noch der

bös ? Fsiird in vollen Besitz gelangt , Wenn Freiheit einen

Posten verläßt , so geht sie wicht als erste . Auch nicht als zweite

oder dritte . Sie wartet ab alle anldevn , um zu gchn . Sie ist

die letzte .
Wenn kenne Erinmerüngen mehr da sind an Helden und Blut -

zeugen , wenn alle » Leben und alle Seeten von Mann und

Weilb heraus sind aus allen Decken der Erde : Dann erst wird

Freiheit oder der Gedanke Freiheit horausgehn aus je, -

nem Teck der Erde , und wird der Böse im vollen Besitz gelangen .

Also Mut ! Europäischer Revolutionär , eure -

päische RevolutionärinI Denn solang nicht alle « zu

Ende ist , Wirfst auch ihr wicht zu Ende sein . Ich weiß nicht , wozu

föt dg m itich weist nicht , tecau ich . selber da W, twch . pozn

Sie ReMsn im der Ar ' eik.
Die deutsche Volkspart «! , Wählkreisvorbaiid Berlin , hat durch

ihren politiischen Leiter , Herrn Dr . Heinrich Frenzel , eine

Schrift herstellen lassen , »Erzbergcr , der Reichsverderber " , die
alles das zeefamnncnträgt , was von alldeutscher Seite geg » den

Finanzminister vorgebracht wird . Da die Schvist im Buchhandel
aiischeinemd nicht ganug Liebhaber findet , werndet sich die Deutsche
BolkÄpartei setz »» an die Untermähmer , damiit sie von diesen in

großen Postep gekauft riech an ihre Angestelltem nmd Artbeidor ver «
breitet werde . Irr einem Anschreiben dazu heißt es :

„ Da man nrnnontkich in Angestellten - und Arbeitemkoelisen
«ige nantigerweis e über Er�borger sehr wilde denkt , weil er cS
vorstanden hat mit feinem „Reichsnotopfer " den Astschein zu
erwecken , als iei er «in Freund des kleinen Manne ? , erscheint
« S dringend erforborlich , diese Eiterbeule am deutschen Wirt -
schaftSkörpor endlich aufzustechen .

Wir haben deshalb mit Hilfe unforer Freunde die mit -
Folgende Schrift herstellen lassen , und rufen inAbofondere olle
vieienlgen Kreise , denen die Not de ? Paterlanidos ans Herz
greift , zur Mathife zweck » weitester Verbreitung
aus . "

Wir fühlen wnS rocht dazu berufen , die Verteidigung de »
. Herrn Erzberger zu übernehmen . Wir haben auch nichts da -
gegen , wenn die Alldeutschen ihren Kanops gegen Erzbergor füh -
ren . Wenn « bor die Deutsche Volkspartei politische Propaganda
betreiben will , so soll sie die Mittel dafür selbst cmsbni/mwn mid
nicht auf dem Umwege über die Geldschränke der Unternehmer
die Angestellten und Arbeiter zu beeinflussen suchen . Der Deut -
schen VolkSparte . i , deren beste Stützen die großindustriellen Kreise
bilden , sollte «Z wohl nicht schwer fallen , in die eigene Tasche
zn greisen .

Von der Schrift selbst ist zu sagen , daß sie sich nicht nur
gegen Erzberger wendet , sondern die Revolution für das jetzige
Elend verantwortlich zu machen sucht . Der Anfang ist schon viel
versprechend . Er lautet :

» DaS deutsche Volk ist tief gesunken . Die hinter unS
liegende fchwarz - weiß - rote Zeit und die heutige fchwarz - rot -
golden « — das ist ein Unterschied wie Himmel und Hölle .
Könnte heute eine allgemeine Volksabstimmung darüber statt .
finden , ob wir zum alten Zustand « mit allein , was drum und
dran hing , zurückkehren� oder den heutigen Zustand mit samt -
lichen Errungenschaften der „glorreichen Revolution " behalten
wollen — niemand wird bestreiten , daß sich ein « erdrückende
Mehrheit firt den „ Rückchritt " ergeben , würde . Der An -
schauungZunterricht , den wir seit dem November 1018 genossen
haben , ivar gründlich und ergiebig und hat bereits sehr viele
Novemberdemokratcn und Novembecsozialdemokraten hinreichend

aufgeklärt . Dorum fürchten die Revolutionäre mit Recht , daß die

kommenden Wahlen einen großen Umschwung , den Siez der

gesunden Vernunft bringen werden . "
Es ist eine Unverschämtheit , die heutigen elenden Zustände

alz eine Folg « der Revoluiion zu bezeichnen . In Wirklichkeit hat
un » daz glorreich « schwarz - weih - role Zeitalter in den Sumpf

geführt , in dem da » deutsche Volk sich jetzt befindet . Wenn bessere

Zeiten sich bisher nicht wieder eingestellt haben , so licgi daZ nicht

an der Revolution ) sondern vielmehr daran , daß wir bisher

überhaupt noch keine eigentliche Revolution hatten , sondern erst

einen militärischen und politischen Zusammenbruch erlebt haben .

Da » Proletariat wird erst dafür zu sorgen haben , daß die

soziale Revolution durchgeführt wird und der werktätigen

Bevölkerung die Befreiung aus ihrem Elend bringt .

Sie Einigung in Lanzig .
Ueber den Stand der SinigungSvechandlunzen in Danzig

wird mitgeteilt :
„ Nachdem der am 21. Dezember stattgefundene Parteitag der

Soziaide mokrotifchen Partei für da » Freiilaatgebiet Danzig den

LandeSvorftand beauftragt halte , mit der Parteileitung der Un -

abhängigen zu verhandeln , um eine Einigung der beiden fezia -

fistischcn Parleien für das ganze Freistaatgcbiet zu vollziehen ,

haben diese Verhandlungen am Sonnabend stattgefunden . Es

kam auf ihnen zu folgenden Vereinbarungeiu Ueber das gemein -

same Programm für den Freistaat Danzig soll «in an , 11. Ja -

nuar 1920 in Tanz ' g stattfindender gemeinsamer Parteitag be-

schließen . Nach der Einigung sollen in allen Orten des F ei »

staatgebictes Neuwahlen der Vorstände stattfinden , die

erstmalig paritätisch zu besetzen find Die Aufstellung der

Kandidatenliste für d - n Volkstag « r % t auf einem späteren

Varteitage . Eine am Sonntag in Danzig stattgehabte gemein .
same Sitzung der Vertrauensmänner der beiden

Danzigcr Ortsvereine ist diesen Beschlüssen der beiden Vorstände

irgonld edwa » da ist ! , aber ich will sorgsam danach forschen , selbst

wenn ich dabei umsommre : « n Erliegen , Armut , Nicht - verftanden .

werden , Eingeilpom - overpen : denrn auch all die » ist groß .

HiSlten wir Sieg für was Große » ? Ja , er ist ' S! Aber nun

scheirnt mir , wenrn mrm ' S nicht ändern kaum , ist da » Erlügen groß ,
urnd Tod und Schrecken find groß . Watt Whitmam .

Mlbefmchlung .
Von Max Kretzer .

Mars , der Unersättlickp : rmd Unefmipstssche , ka >m und

spainnt ' S die Mutter Erde Nvischen feine
stählernen Cclenkels

Versprach der Keifickien Wettithrone und Königskronen
irnd befruchtete sie mit brutaler Eeivalt .

Und il/r L « nch scktwoll . und vor orVamIchen Wolfen

wand siie sich schrecklioi ' t und verlor Ären Kurs !

Taumelte und fiel vuS ihrem rollenden Bett , brüllte

vor Schmerz und rief Gott an zürn Zeugen
ihrer Schnwch .

Und sie gebar dos stinkende EhaoS von - Blut und

Eisen und von Puloer , Gas imd Millionen

verwesender Leichen :
Und als Nachgeimrt das menschlich ? Aasgetier , das ,

verfault an Leib und Seele , sich Wtt fraß
nun Leichnam des Volkes :

Auf Trümmern das gold ' ne KvW grimzend vor Freude
umlwzte , hochschwingond die geile Dirne ,
die vor Trünke sich übergab .

Und am Wochenbett der also Geschlvächtt - n stand .
Das Gespenst Hunger und lauschte grinsend
ihren erlöschenden Atemzügen :

Schnitt aus ihrer Haut die Niamen für die Armen

und Zermürbten und formte aus ihren Rippen
die Riesenskelctte der Menschheit ,

Baute sie auf als Gigawtenfäulen unauNöschlicher
Schande und gab ihnen den Klang der

Memnonfäube , die , klagend , heldische Jugend
beweint .

Aus „ Kreuz und Geißel " , Soziale Auferstehungsgedichte und

litfatiren von Max Kretzer , Perlag von P . Elifcher ??achf. ,

sselgetreken . — Auk dem fiemfinkamen Parfektage am
11. Januar in Danzig soll ferner die Wahl de » Landcsvorstandes
vorgenommen und die Zusammenlegung der beiden
Danziger sozialistischen Zeitungen beraten werden . "

AuS einer Polemik in den beiden sozialistischen Zettungen
Dcm ; igS aber ersehen wir , daß bisher weder die Meinungsver -
schiedenheiten noch die Schwierigkeiten der Er . ttgung restlos au »
der Welt geschafst worden sind .

Weilers Lleuervorl�gen .
Wie mitgeteilt wird , beabsichtigt der Rechsmi - u ister bor Fi »

nanzen in einer feiner ersten Reden nach Wledorzusainimeiittritt
der Nationalversammlung nähere Mitiollnngan über die weiter « !
Steuerpläne zu machen . Aus der Reihe der Prosekt «, die Gegen -
staiiid der Erörterung waren , i ' t die B « l r « e t> S g e w i n n st « n e r
ausgeschieden . Der als Ergänzung zuen Lieichöeinkomrnen -
stsuerzeset�ntwurf gedachte Gesetzentwurf über die Aufwand »
Besteuerung ist nahezu fertiggestellt . Vom «imar gowiskem ©in -
kmnrncinSgrcmze aib soll der ü/bermäßige Aufwand , durch den dnt
Kapitalbilvung verhi . nQsrt wird , mit einer über de Besteuorung
des VermögonS . zuwachs ' es nach dem Besitzstouvrgvsetz hsnauSgehoil »
den bchondorem Steuelr belegt werdein .

Die vo' . leidenden OWere .
Die Reichs regierung beabsichtigt ein Gesetz , nach dem be !

Pensionären , d- ie vom Staate ihr Ruhegehalt beziehen , da » Ein .
kommen au » Nebeneinnahmen in Anrechnung gebracht werden und
bestimmte Kürzungen dez Ruhegehalt » vorgenommen werden sol »
len . Die Herren Offiziere , die heu ! « in der Großrnduslrie ihre
Monatsgehälter nur nach Zehntausenden berechnen , erheben nun
ein Wehegrschrei wegen der Kürzung ihrer Pensionen , die sie al »

Offizier erhalten . Anstatt daß die Regierung dem S ' andalgu -
stände , daß die Offiziere , die mit voller Arbeitskraft und unge » /
heuten Gel ) älter in der Industrie beschäftig ?! sind , noch nebenbet

RuhcgehAter beziehen , endlich ein Ende macht und den Offizieren
ihre Pensionen voll streich ! , läßt sie sich von diesem Geschrei wieoer
in » Bockshorn jagen und erklärt , daß sie bereit ist , »all « Härten
dieses Gesetzes zu vermeiden . " Die verhungerten Offizier « sind
allerdings ein trefstichc » Wahrzeichen der neuen deutschen Repu .
blik , in der man den hungernden Arboiter nicht kount .

Wahlerfolg ln Eisenach . Bei den Wahlen zur Eifenaches
Gemeindevertretung wurden pewählt : 5 RcchiSparteiler , 8 De¬
mokraten , 2 Dlehrheitssozialisten . 8 llnaohängige . Di «
Deutschnattonalen und Unabhängigen gewannen j «
zwei Sitz « von den Demokraten und den Ncchttsozialisten .

Ende de « Belagerungszustandes in Hamburg . Die Reich ».
rcglerung hat die Aufhebung des Belagerungszustand « « für Groß »
Hamburg und das Freihafcngebiet verfügt .

Einfnhrfreiheit für Liebesgaben . Durch eine Verfügung de <
ReichZwirtschaftSministerhims wird bestimmt , daß LiebeSgkrben
aller Art , die aus dcnz Ausland nachiv «i »lich al » Geschenk zum
eigenen Bedarf der inländischen Empiänger eingehen , ohne
Einfuhrbewilligung eingeführt werden dürfen .

Die Berkängernng deS EtahlwerkSverbandeS . Der stahl -

Werksverband , der zuletzt bis zum Ende diese » Jahre » verlängert
worden war , soll , wie die „ P. P. N. " hören , nunmehr auf An »

ordnung de » Reick�SwirtschaftsministeriumS um woiter « zwei
Monate verlängert werden . Di « Verlängerung de ! Stahl »
wer �verbände ? soll azistrel ' ctien werden , scäaüo der » nr Zeit in

Bildung begriffene SelhstverwaltungSkörper der Eisenindustrie
zustande kommt .

Kilndlgnng deS Beraarveitertarlfe » tu Sachsen . Die sWich «
Dezirksleiiung Lugau , Oelsnitz - Zwickau des Bs <aarbeitcrvcrban .
des hat die Kündigung des LohntarifeS beschlossen . Mit der Or -

ganisation der Bergwerksbesitzer soll über den Abschluß einet

neuen Tarifes verhandelt werden .

Tie englische UntcrsuchungSlommission in Hamburg . Auf

Veranlassung des Obersten Rat » wird ein « britisch : Kommission ,

bestehend aus Kapitän Tettenham von der königj . Marine und

, - wei anderen Offizieren , mit einem britischen Zerstörer am

! U. Dezember in Hamburg eintreffen , um Einzelheiten über

Schwimmdocks , Kräne und andere » schwimmendes Material in

deutschen Häfen festzustellen .

Die italienischen Schadenersatzansprüche . Die einstwei ige »

Schadener - atzsorderunge » Italiens an die früheren Mittel »

mächte wurden auf vorläufig 6X Milliarden Lire ? festgesetzt ,

wovon allein 8 % Milliarden auf die 82 Luftangriffe auf itaff

eniiche Städte entrollen . _

Silvesier - Visiov .
Vom Hugo Efferolh .

Mensch ! - - Wo ? — — —

Wie ? - - I - - ?

- - -

-

' n Bart hadrl

Ach nee , Jotle doch , wie rührend . - -

II nn der kurze Arml

Huch , den h<chr ooch noch !

Eine Träne fiel unvermittelt auf die weiße Schncefläche .
darin ein Loch bohrend .

E » sammelten sich Leute um da » Bohrloch , dessen Erzeuger

( mit dicken Stiefelsohlen und eichenem Spazierstocks und seinen

Begleiter . Letzterer aber war ei » ganz grüner Eilbote .

ES war fast eine Demonstratio » . Wie alle Demonstranten

waren sie vielerlei Ansichten .

Also hier in die Fufszehn iS er rinn ?

Wre ?

Der Bäcker Mülle ? sprang im Sturmschritt in seinen

Laden , nm die Ecke zurück , und holte einen Streuselkuchen , den

besten , der ihm heute früh gelungen war . Er damste noch .

Nu ja , man muß ihm doch empfangen !

Der Oberlehrer Dr . Nod�ich Krause intonierte mit vor

Erregung zitternder Stimme die „ Wacht am Rhein " . Der

Donnerhall wäre ihm wohl auch gelungen , wenn nicht gerade

in diesem Augenblicke ein Auto ang - faucht wäre , dem zwei
Männer in Uniformen entstiegen .

Sie betrachteten das Hau » Nr . 15 sachverständig von den

Kellerlöchern bis zu den Dachluken . Darauf erhellten sich

sichtbar ihre bisher ernsten Gesichter : sie stiegen wieder ein und *

rasten mit verdoppelter Geschwindigkeit davon .

Die ständig sich vergrößernde Menge tat , auch alZ die beide «

schon längst fort waren , respektvoll ihresgleichen . D. h. , auch

sie musterte das Hau » Nr . 15 mit 1000 und 682 Augen vor »

Keller bis zum Dach .

Wer ?
Nu — Erl

Ein « Kompagnie de » Eisernen Landlchützentrorps ( mK
silbernen Kokosnüssen am Kragen ) rückte an .

Träderä - träderästrädcrätatä .

- - -

Droben in der dritten Etage klirrte ein Fenster ,
Siillge standen l Präsentiert . Ll� "

'

v.
i



Nenschenlagd .
r ,

iJiinfrtonSr « ivr Groh . Dcrlmer NechtSsszialisten

J;1' " ÜJiHllt Hklrn Süiüfc ein Bertrauensvotum auSge -
m- Ul Sic haben damit bekundet , daß sie sili) mit dessen
iienjooen der brutalen ( Setixilt und der sdjainioscn Unter -

oruanitg voll koirunen einverstunden erklären . Dji ' . h dieses

f

son nichts gilt , dob ihm die Rechte der A vbeiterschast nicht
einen Psisferlin� wert sind , das ; er die JinmnniitÄ der ? lb -

tteerdurteu . dieses heilige demokratisd >e Recht , von seinen

Kreaturen mit Fiißen treten lafet . Folgende geheime
Dokumente Hai u. ns ein günstiger Wind jugcivcht :

Der Staatskommissar für bi «

Ueberwachung der öfsriite . chcu
Ordnung .

verNn , den t2 . November 1919 .

SBFUjdmjitafoe 63/66 .
An den ' >

Herrn NetchSwehrmnntster in DerKn .

( Eizenhändin . Vehekm )

In der Anlasse übersende ich erßrbrnit Abschrift eines von

Mir an Herrn llleichStanzler . den Herrn ReichSjnstizi ! « nisder und

den Herrn ReichSminislrr de » Innern gerichieie n Sei ; reiben » vorn

beutigen Tage . betr . den Avorordneteu Clchhorn zur gest . Kennt -

vuSnadme
( Stempel . ) ». A erzer .

Verfin , den 12. November lln9 .

In der Anlage überreiche ich Alcht rtfl eine » a » mich gelangten

Schreibens de » H. rrn Oberptäsidentrn in Magde¬

burg vom 5. November 1919 und do » Herrn Regierungs¬
präsidenten von Erfurt vcm 6. November 1919 , son ». «

Abschrift efne » vom Präsidenten des ReichSbürzer -

totes ju Berlin an daS StetchSiriinisierium d" » Innern getich -
teten Schra . t - en » vom 8. November 1919 nebst Porgangen .

Danach etilluirfell der Abgrerdnetc ( fichhurn , tote auch attS

zahlreichen anderen Nachrichlrn hier be ' annl geworden ist , »euer .

diirg » wieder eine vnzerordenttiche rezc und osfenbar stauIS -

gctälirllchr Tätigkeit durch tmnin nniflitche Agi�ilioiien . ( ! )

Abschrtfl r . ©etjeTnt
SftnmbnftrAscm Schmidt ,
Abllg . lt . ' 981 Geh . Kr .

An da »

m Angehöriger de ? Voll , hörte bei� der Arbeitsverhältiüsse in den Streik treten .

einer Unterredung folgende «: SäiiiMiche VevoNmächbigte ga - . z Unmutig haben die Angehörigen aller Partei r ichtun gen in

Teutschlands sind in Stuttgart zum Vcschlus ; gekommen , i vielem . Kampf zusammengestanden : Kommunisten und lin¬
den Generalstreik setzt nicht zu proklamieren , weil die nnang . elle i athäitgige eben so wie Nechlssozialisten und Hirsch »f) st ?>,»»• Sitr fvnife�r-iyftnr « Merfe» »,e aii » « /•i»u fT» i. « ' �N. . — tH.. 2 T�- 1•m n »», s w OT�.. � f � . . __ _ _' f rf r.I f? V cy\

Dieser ?Vfc?) T geht von der SJctwgimfl der PerTTnrt
Vecltm den 8. Nov . 1919 .

'
Metallarbeiter ans lind damil ist sein ganzer Inhalt gc -

1 kennzeichnet . Die Berliner Metallarbeiter inussten zur Ab -'
wehr der ihnen von den Unternehmern drohenden Ber «

danken im Marstall von der NevolitlionSzeit . Jehl erster Pe »
vollmächtigtee im Motallarbeiierverband .

( Stempel . ) gez . Srlimidt .

Mit der Perlon de ? Herrn von Vergor lxrben wir unS

wiederholt Mdwitigt . Es ist ein Ultrareaktionär , aber ge¬
rade dcSlwH ) vavt er vollkomiiien in das Stjstem Üfacfe .

Richten sich die Mastnahmeii dieses Mannes , die d. - r nackten

Willkür entspringen und keinerlei gesetzliche Grundlage

haben , gegen einzelne Führer der Arbeiterbewegung , so

glaubt Herr Roske sechst die Macht zu besitzen , die Ar -

b e i t e r b e w e g u n g als Ganzes zn zersck ) i »ettern . Am

2! ) . Oktober hat er in der Rationalversaimnlung ausgeführt ,

Und nun erst erkennt man den wahren Sinn dieses
Roskebefehls . Cr soll den Unternehmern Helsen , die Ar -
heiter wieder in de » allen Pferch der »irbeg - renzten Ans -
beulungsiiioglichkeit zu sperren , er soll das Bestreben dcS
kapitalistischen Blirgertruns fördern , ihre vorrevolutionären
Stellungen wieder einzunehinen nnd aufs neue zu be¬
festigen

So Wirt » dieser Befehl z » einem Dokument
re ch lssoziali st i scher Hilst für d i e Gegen¬
revolution .

Und nim nrns ; noch festgestellt wetten , das ; Harr RoskeAT . j '

. . . . .
'

das ; er einen Befehl unterzeichnet habe , wonach die ; rfr Ralronalveriammlung bei dieser Gelegenheit eine

Truvve um so fcbarfcT zufassen solle , ie idjjüächcr sie sei . Tic - ! "
� lj 1 \ e. 1 ! oeiagl hril . Als ei den Befehl vor dieser

fer Bcfcfil hatte folgenden Wortlaut : ermiichlen KoiperTdiatt erwähnte ,
I rl ' Mnmf ? f»Af « ' «n CTv\ r , t �. „

NcichSwehrminislrriuia .
V r r l l n , den 2(1. Oktober 101! ) .

kam ein Zu ruf von
deutsch national « Seide . Taraus rief Herr Roske in den
. Saal , das ; „ auf Grund dieses BesrhIS nach links nnd

Ein Einschreite » gege » Eichhorn wäre mn Rürfiich : auf sein «

Eigenschaft ai « Abgeordneter der Natiaiialveriamintuna nur möz -

lrh . wenn er auf frischet Tat oder spätesten « 24 Stunden nachher

ergriffen werden könnte . Da « erschei nt bei der Art der Tätigkeit

Eichhorns und der von ihm geüblen Pursichi uuS�schloffeu .
Mir ist tvleu ntz da st bei der StaalSunwallschafi I hier grsseii

Eichhorn di « isfentlichc Kiene wegen Aufruhr « , Lnud -

frildensbruch « und nieiinef Wissen « auch wegen tti . rcr

friilnziinz nnd Unfrcne erhoben ist . Der schiveltudei

Voruniersuchung form jedoch kein FoNgang gemche » leerix n, I kleinen Gewaltakten .

rowl eine C' n: sthvdu . ng ut - er die ©anechnwMpg der Crrfyjftun « hSchst rnnrüchige , Führer kterff wenig .

Oichhuun « , ebne d- e ba » «. �rfuchren nicht ktzckock>eri n>elchen kmm . jzerflattrr » dee Spuk in alle Winde .

ES kann einem Zwrlsrl wvhi nicht mehr unterliegen , dah ber " 9 " ) recht S l ' dhirf zu gepackt weiden solle . Der Befehl
Metallarbeiter streik zu einer grosinr Streik , und im richtet sich in Wirklichkeit nur . . nad ) links " , gegen die mit
weiteren Perlauf zu einer Nmstnezbcwezunz führen � ihr ? Rcd ) ( e kämpfende Arbeiterschaft .
sollte . Da « Hereinhetze » gerade der lebenswichtigen Pririeüe in

Thinpathlrstreiks , vor allen Dingen der versuch , die AertrhrS -

mittel tGiseuvahn , Schiffahrt , Strnsienbuhn ) , lahmzulegen ,
sprechen eine deutliche Sprache . Dazu fontmt , bafj auch au « dem

Slnhrkohlenrevier bedrohliche Bteldungen vor -

liegen , die nuf einen erneuten grohen Streit hinweisen . ( ( » han -

SLSÄrrTÄ % - w rn * i » m . „ iHT » «rfj
Srilistand zu bringen . Dem gegenüber litlft nur rück¬

sichtslose Anwendung der Stanisgewait . Wenn
die Nnditalen für diese ? Mal die Bewegung abtasten svilien , so
würde daS einzig und allein den energische » Gegenmahnadmen z «
verdanken sein . AI « w i e k s a m st e » Mittel enoeifs sich

nach wie vor , scharfe « Eingreifen . Daneben Hut sich die

Technische ?! o t h ! I f e as « ein ganz vortrefsliche « ( tzrgeiimittel

Die Gegenrevolutionäre . die Monardststen , alle Reak¬
tionäre ersreiien sich voller Beioogungssreibeit . Gegen die
Vertreter der Arhciterinteressen aler organisiert . Herr Roske
eine nxthre Mensdtenjagd , die im Rcidy nach foriwület . und
selbst in Verl in , nad ; der Anshebting des Be' lagarungszustan -
des . nodt uidil eingestellt ist . Und diesem Mann stellt seinqo? . . ... . " '

Sentrowerbanb der Fleischer , am Freilag . den 2. Iamia ,
1920 , ai «enb » 7 Uhr , Perirauensmänneriousecenz für SekUott

Hinter dem

" uf dementspreche » den Anrrag de » UnwrjuchungSricher « beim

Landierichi I bisher nidxt ergangen ist .
Um der gefährlichen Sclätigting Eichhorns Einhalt zru hm , er¬

schein i es im Interesse der äffen U chen Sick�eeheib , STtaihe uwb Csö »

vmwg drinigend atitwtrm , die Entscheidung nunmehr herbeizuführen .
Ergetlvnft bitte ich daher , torigen 2) cichloiwu, ( fuiinj dieser Eni -

fchlSrfjutifl nn Nnrtxvung zu den , Anttmae de » UntensuchnngS ,
richtertf , bei der Slatioualvrrsnmmlnng vorstellig zu weedrn . Aür
0e <nnd »euch «! %u»x, von dem, Eogavin « ber boitiyeu Schritte Ware ich
danlü�r .

Glotchc » Seftrefhen dahe ich am dem Hemm Reichskanzler ,
dem Herrn Reichsjustizminister und dem Hervn R e i ch S -

wehrmini st erdesInnern gerichtot .

Der Staat Stommisiar für die Verlin , den 29. November 19 .

Uebcaouchuiifl t *T össen - ltiche « Wtheftnstr . 63/65 .
Ordnung .

An da « ,
Oberkommmido Roske

Berlin .

kE s g e n b Z n d i g. Geheim . )

In der Anlag « übersende ich ergebcnjl die Abschvist eine » mit

durch den Herrn Neick - Stvehrminister zussegangenen Schreibens ,

das Sturmlaiaillon Schnndl vom 8. Novenrber zur gest . Kennt »

niSniahm « und evtl weiteren Verwertung , in der Echutzhaftsache |

gegen Ott » Tost . Nach pem Srhr nben hat Tost offcnüor eine i krauenSvotles und enge « �» sammeiiarbeitrn mi » den ijivilbehSe
- ' * ' * I K»»t« | f» ii uh mi # nlle«i . ttlüHM . « ... _ �

" S SÄÄ ÄÄV5 ,
Es kann daher all . » 1

, Aenleolverband der Angestellten . Versammlungen am Frei¬
tag . de » 2. Januar : Fachgruppe >9, Seltion b iPutz engto « ) ,. - - - -„

' " '
| rrijrti Oessenti . Versammlung . admidS 0 Uhr , im Schuitbeih - AuSscktzrnk .erhalten vom Nebel ifl « nd nniueigcrimr

Iakobsir 84/25 . Tagesordnung i Unser Tarif . — Jugend .italere Forderungen zur Folge Hai . Sehen , »ruppe , Versammlung der BeiriebSverirmieiiSleute , abend «TA Uhr , in Haveciand « Fejtsäien . 9k . u« Friedrtchstr . 85.

tnrifthrn , politischen lind Verwaliiingöbehiirde » nicht »st genug
eingeschärft werden , da st jedes ?! ach geben gegen nndr .

rech ( igte « V
weitere noch radikalere
Führer , das ) stc aus entschlossenen Widerstand der Staatsgewalt
stosten , so verlieren sie sehr bald den Mut — und den grvsten
Mund . Rusterdem wird durch ein sosorlige » scharfes
Zufassen gleich im A' iiung der vewegnng ersahrungsgemäst
der ganzen Nrvölkeenng viel Blut und Ungemach erspart . Für
die »iltitürdschen Stellen gilt in diesem Zusammenhang noch ganz
besonders der Gnindsatz , da st die zahlenninstige Schtviiche eines

TriippenausgeboteS durch enlfprrchrnd schärfere Mast -
nahmen am beste » anSgegliche » werde » knnn .

A» S dem Vorhergesaglrn ergibt sich für die RelchSwrhr -
griippenkvmmandos eine doppelle Aufgabe :

L Vorbereitiiiig aller für die Auirechterhaftnng von Ruhe » » d
Ordnung notwrndigen Maßnahme » , insonderheit der für I
eichcnvng und Jnbetrio l>Haltung aller lebenswichtigen Be¬
triebe und veekehrSmittel .

2. SchärssteS Durchgreife » bei Streikterror und allen sonstige »
Unruhen .

Ich brauche dabei nicht besonder » zu betonen , dafi ein ver -

leitende Rolle bei der Streikhetze und nachher gribiel «.

( Stempel ) •
_

t>. Ver g e r.

den geboten ist und mit allen Mittel » angestrebt werden muß .
gez . ?! o s k e.

Der Oberlehrer Dr . Üllie rieh Krause , ?ia ' vierter Klasse ,

Achtete sich auf ? neue hach empor , obwohl ihm beim Kommaild «

- Kehrt ! " ein Scitengeivehr dermaßen hart an den Bauch ge -

schlagen nxrr , daß er bei normalem Zeitläuften ohne Zweifel

Leibesweh empfunden ha - ben wiiid «.

WaS sagte der Oiberlehter Krause mtl dem Gesicht nach

der Wilhelmstraße Nr . 15, 8. Etage , gewcnd : t ?

Teutsche . sagte er , die Heldengeister sind zurückgekehrt . Der

Kaiseraae freist , mit toeuinm S geschrieben , wieder über Pren »

fecn « alter . Hauptstadt . Au « Schmach und Erniedrigung ist er

in sein Reich zurück , gekehrt . Amerongen . Graieiisitz in Holland ,

53. Grab , 47. Breite ) ist nicht mehr . Wir hrben ihn wieder ,

unteren Heidenkaiser , wir , sein « lieben Berliner . So rulcu

•vir, , feine Unteriaiien , die wir ihn sofort erkannt haben - - - —

Seine Majestät , mrfer oberster Kriegsherr , von Gotte «

Gnaden König von — — — .

ritze , kiek mal , die machen Männekem vor unZI "

Das war deutlich und auS dem H. iufe ?' r . 15, 8. Etage ,

gesprochen . Oder auch gerufen . Der Oberlehrer Dr . ßioderich

Krause , Rat vierter Klasse , brach säb ab .

Der starrenden Mauer der Bajouelte bemächtigte sich eine

durrlmuS unnillitärische ErschüUerun�

Ja . istr den » »ich uhm *

Wer ?
.

"

Er ? — I — ■ , — I — ~ ~ ? — —

Große Erregung im Nteni ' cheii hausen .

Packt ? seinen Streuselkuchen wieder ein .

Tränendrüse , den dicken Sticfelsohle »
Spitzirrftock al >er packte sich den ganz grünen Eilbote ».

Nu also , warsch nu er oder warsch ev » » u nich ?

?! ll , ick dachte , iimi ick Meente , unn denn der kurze Arm — —

Lausesunge . va fluchter !

Was wäre , wenn . . .

��Jn der . Westbühne ' plaudert veter Panter au « einer Ae -

�tktionSstube: Eine « Tage « — da » war ungefähr acht Jahre , nach .

" die Schioerindustrie chr Geld in den Berliner Lokalonzeiger ! �ichtimgen von FonNr «
� I - - - - - -i _T. » '

Der Bäch ' t Müller

Der Mann mit der

und dem eichernen

Das Verbrennen der alten Weihnachtsbäume .
Wenn man Htm WeihnachtSlxunn im warnten Ii itmwt

stehen läsjt und du nn brisen Richter . Ivie es ja veckfoch
Zilie ist , etwa zu Neujahr ober am Dreikonjgstass nodt eiw
» ml mizünbet , svll timm ja redst vorsidstiss zu Werbe gellem ,
t «( 5 die iiiittlcnveilc stark vevtrockuelvn Rubeln unb Arft «
bes Batmies nidit Fvuer fangen . Rod ) viel vorjich . iMk
. mutz ntun jedoch sein . tiHmit man d « n Bainn nad ) dein „ Plün -
Harn " im Ofen verbrenirem tt >iU, beim hierbei ffeidjchen
nicht selten Wisse Explosionen , bttrd ) bie der Ofen skrrl
bcfddi ' bißt twrbcn fanin . Schon am kleinem Siesten bei
Aatmtes kann man bic Bcvlxidstiinu nmdien , bas ; sie sehr
( dm eil twtö titrier statt tem fstrachrn nnb ITnifterm wbrenuen .
Steckt man jedoch aröücrc Zitveisse wirb viele mts einmal itt
den Ofen , so ssM die Verb rennt tntsi mit solcher Gewalt vor
( id) , das ; ihr selbst ein gut gebauter Ofen kamn sratibzu -
halten ucNtfofl .

Die Uri «id ) c der drlstortansssefnlir beim Veit rem nett
gröberer Mettgen trockener Tamtennobcln ließt , nach don
Aeuberimssen vorn Fadileuten , rn beut bcträdstlidy - n Gehalt
bor Rubeln an Harz . baS seinerseits wieder qrobe ivketvgen
von lkohleNtvasserstosfen birgt . Beim Erhitzen ob- ' r % r «
brennen ber Rubeln aber verbindet std> der aus beut Hurz
entmetdten . be . Hohleuwasserslojs mw dem imt Osetunttem
besiu blickten Suuerstosf , nnb aus dieser Bcv' biiidmnn ent -
sdchen icdamn Gase , bic bei stärkerer Arnhünfurrg Sehr leicht
crplobicrcn . Will man daher den Weihnachtsbaum im
Ofen oder Herb verbrennen , ba er ja bod ) imnuniiin tat -
fächlid ) eim gutes Brennntalet tal darstellt , so verbrenne mutt
feint einzelnen Teile . nur nach tvirb nad ) und schiebe immer
erst nettes Astimf nach , trenn bas ailrie bereits abgebrannt
ist . Stach vetchittdere man zu fterfan Lnftznzng . weil durch
das starke Ziehen ber Zustrom beS SatterslofsS Venn ehrst

. utiö damit bi « Bilbunss der Erplosivslosje begünitigt wirb

Bon Pontius zu Pilatus .
U* er bi « Bfftnirtiid ' en Versiclseruti sAträger werben Wieberhokt

Beschwerden ethäben , die dabin geht », daß jede Versicherung sichauf die wibere bezieht , wenn es gilt , soziale verpftichtunge » zuerfüllen . Folgender Fall wird das illustriere . », über den un «
geschveben wird :

. In ber mir zur Zeit vorliegemben Sack ' « stellt ein sun- . te »
Mädchen ( voll ' txtise , Vater im Kriege gefallen ) , deren Gehöft225 M. monatlich beiträgt , bei allen drei ve r ii ch« r u n g Z! r iige ca
de » Antrag an, ' Gewährung eine » Stützkorsett «. Die VertrauenSq
örzte oller drei Versicherungen hall «» ein solches für notwendig .Die Invalidenversicherung lehnt ich, weil bte Aniragstelleri » jetztbei der ReickiSversicheruiigSanslali für Angestellte Versicherung «»
ptlichtig sei . Die ReichSversithernneSanstalt für 91»gel teilte ist be »- - - - - -» -

'
, . . . mv i t I tc . t , einen Teil Per Kosten zu übernehmen , trenn die Kranke » so shLudwig Hardt g ht «rm « onntag , den 4. > md Montag , den | w. i , « » - - - - -= - *

. . . . . .

zu wrichr m Termin die Ncbutteur « ihren Pchten verlassen wollten
— aber da kam er schön anl » Wir leiben sckw » so vietc Pchtven -
hingen mitgemacht " , wandten die Herren ein — . auf eine mehr
ober weniger kommt « auch nicht anl Wir bleiben . "

Und so geschal ) «, und nun fprclicn (ich auf der neuen allen
Redaktion svlgend « Szenen ab :

. Telegramm au » Amerongen — Seine Majestät , pardon , der
Exkaiser ist kcht unpäßlich ! Hiä - bock ? Wo ch Hotzbock ? "

Jtzärmrn Sie doch nicht sol Der Exkaiser kann un « leid
tun ; sagen Sie l eber : Wu « ist mit der Großnichte von Bebel ?
Kriege ich nun ba « Bild oder kriege ick « nicht ? "

. Wir bringen nicht nur ihr Bild , wir bringe » auch einen
Lettartikel von ihr Di « Frau kann zwar nicht schreiben , aber
ba « haben unsere Leitartikler schließlich auch nie gekonnt , ver¬
gessen Sie übrigen » nicht : morgen ist der fünft « Jahrestag von
Liebknecht « Ermordung — einen stammenden Artikel und Er¬
innerung an den edel » verblichenen . . . Holzbockl Wo ist
Holzbock ?"

. Der ist nicht da . Der interviewt Radekn — hier , den An¬
sang haben Wir schon : �ch stehe nicht an , vor coraui publica
zu erklären . .

. Herr Meperl Herr Meyert Wollen Sie «ntkassen werben ?
Dann sagen Sie ». Wo » soll un » der sieben undzivanzigste Januar ?
He ? Wa « soll er iniS ? Diese Imherttchen Anachronismen lassen
Sie besser weg . Sie . — Sie — Manatchijtl ? ! »r die Völker -
» cci &brung auf rcpnbtifonischcr Grundlage . . . Sie . wnS wild
aber doch, wenn die Nationalen die Oberhand bekommen ? Es
sieht fast � au ». Und dann ? Und dann ? Wo ist Holzbcck t
Dann sitzen mit am End « in der Opposition ! "

Der Chefredakteur tritt in « Zimmer und spricht mit Emphase :
. Ei » Lolalanzciger steht niemals in der Opposttionl "

« tm Walballs - Theoier gelangt ab 1. Januar die Operette
. Die E sa r d a » s Ü r st i n " allabendlich mit Niargret Fischbach
in der Titelrolle zur Aufsührung .

5. Januar , ~ A Uhr .

«steckt bch » — beichloh ein

mtd' �' e�paime�sich lebÄ� Verhandlungen � � ' ß i c ( & ' ' u » Auftrage de « voUskrast - Vunde « .die denn auch zum Abschluß rührten . Oer neue Herr Itaffit

- - - - - -- - «r •- r,, . i «>. .>tltu . . um mn- 1,r " ; ebenralls einen Teil trägt . Die Allgemein « Ortslram « ein lasse der, im M/e fleriaal einen Abend mit heiteren Berlin e' "' ' ätt , nach Zu stellntrg diese » Bescheides auchin ( trat , Reuter , Ndorgenstern u. a. Dazu : € 1nfn j der m zu tragen , aber d' e LleichSvenicheriinaS «ät ». 1 " - ~ . . . -12 SchaufpielerporträtS ,

Ueltct sexuelle Si ' if . lSrung spricht Donnerstag , 8. Januar .
abends , A6 Uhr , Halleselte Strasse 24 , San . - Rat Magnus

anstatt für « ng . te soll erst einmal angeben , wieviel sie dazftbeiträgt . Nachdem die ReichsoersicheriingSanstalt für AngestcUt «von dem Beschluß der Krankenkasse in Kenntnis gesetzt wordenjst , wird ec ' lärt . eS liege für die NeichSbasicheruugSanjU ' i leiq



Stitnb hör , emcn solchen Bescheid herbeizuführen . Dieselbe Er -
Hürun # gibt auf Reülo - niano « die Äronkeniass « ab. Also im
Vrinzp vcm zwei VeesicherunHztrü - eecn die Rolweuvi - Mit des
Heilmitte - lS anerkannt , und in der Praxis geschieh ! dazu nicht »,
nur lue il keiner von beiden den crsien Vescht « d über die Kosten
herbc - ifühoen will . "

Wenn e? sich um BeitrayzMen bandelt , ist die S« che klar .
Da nimmt jeder Vr r ji ch c rui hi vträxpc di , Beiträge . Handelt es
sich um Sriüllung sozialer Pftichion , sucht sich jeder mit dem
Hinweis auf den anderen zu drücken , und die Versicherten sind
die Sechtraseyde » . Es wird Zeit , das , h. er einmal Abhilfe evjvigt .

Die beiden sozialdemsllratischen Kraktionen halbem der Verliner
Stodtueroridnet «>nVersammu. wixi �cinbem Antrag un . ovbreitet :
„ Die E' tadive . rordnetcnversammlrlng wolle beschließen , den Mach .
strat zu er ' uchen , « im stodüjche » Kleirioartem . eich Sie�wmSamt
zu errichte n. "

Rrbcit . r - Knrfu » für Zeichnen und Malerei . Der Unterrichi
beginnt wieder am 2. Januar , abends 7 Uhr , in der Kanl -
flrcche 159 zu Clmrlottenburg ( mche Zoo. i Äil >meldun <zen können
wieder an den Weckruf�verlog . Berlin , Wilhelmsbraße 28 , Zbnt
Kurfürst (Ml12, abgegeben werden .

Dir Zentralstelle der kommunalen «rbriterrZte im Kreise
Teltow soll auf Antrag der NechtSsozialislen im Kreistage durch
eine Bchchwerdestel ! « und ein Jnformaiiondbureau erseht wer -
den . Dieser ArbeitcrratSersotz wurde gegen den «ntichiedenen
Widerspruch der unabbängigen Verrreler beschlossen . Beio . no� « n
wurde ferner die Erhöhung der Gebührensätze in den Kranken¬
häusern , die Ermäßigung d « S Zinsfußes der Sparkosien auf
8 Prozent .

Sur Minderbemittelte «ine angemessen « WeihiiachtSgabe zur
Verfügung zu stellen , hatte die Fraktion der Unabhängigen im
Berliner Votbau » in der letzten Sitzung beantragt und oen An -
trag einem Ausschüsse überwiesen . Dreier hat getagt und be -
schloffen , ein « Millron für diesen Zweck bereitzustellen und den
V Magistrat zu ersuchen , einen Verteilungsplan vorzulegen . Eine
Korrespondenz mfW , daß cB eine Neuerung sei , Ausschußonträge
an dcn Machstrat zu richte «, noch ehe daS Plenum beschlossen hat .
Das ist ein Irrtum . Um ein « Beschleunigung zu erreichen , kann
der Magistrat sehr wohl bis zur Be>' chlustsossung im P ' enum die
Sache soweit gefördert haben , dost sie endgültig mit dem rn -
zwischen aufgc - stelUen Verteil ungSplcm de » Magistrat » perab -
ichicdet werden kann .

NachNang ? zur Htndenbnrgbemenlteazim, . Un ? wird gestchrie -
ben : In der Sitzung vom 18. November der Preustisckien Lande » -
Versammlung hatte Mini . fte . r Hönisch erklärt , er s « dankbar
für jede zweckdienliche Mitteilung von Tatsachen , die die Unter -

| suchung bezüglich des HindenbupgrummelS fördern könnte . Da -

j durch fühlten� sich die vier sczmiiftizchen Mitglieder des Lehrer -'
lollegiwmS eines hiesigen Realgymnasiums veranlaßt , dsm Mini -

ster in einem Schreiben von der Talsache Mitteilung zu machen ,

dast auch an ihrer Anstatt Befreiung einiger Klassen vom Unter -

eicht stattgefunden habe und zugleich die Frage au stellen , ob der

den . isch - nationale Jugenblm�d «s » pslMsickwr Verein anzusehen
und daher verboten sei . Namen hatten sie nicht genannt , wohl aber

1 Sie Unrer ryrijten ihre » eigenen Aauxi . » mit der Pacteibczcich -'
nung S. P. D. und U. S . P . D. versehen , wodurch , der vertrau -

liche Charakter der Zu- schrist für jedermann «rtennttich bezeichnei
war . — WaS aber geschah ? Eine Antwort seitens des Ministers
wurden die vier Genossen nicht gewürdigt . Dagegen erhielt der
Direktor der Anstalt eine Abschrift de » ersten Teil » des gcnann ' ien
Schreibens — betr . den Hrchenburgrinnmel — mit voller Angabe
der vier Unterschristen und der angefügten Parteibezeichnungen .
Da » war natürlich «in gefundene » Fressen für den re . ittonären

Herrn , der es sich nickt nehmen liest , die Abschrift bis auf da »

letzte 3 . P. D. dem Kolleg ! mn in der Konsorenz zur Verlesung zu
bringen . Und die Werk , mg deS unveranMonlichcn mmisteriellen
MistgrifseS ? Hohnlachende Fremde bei den sozi a I istur sei ndliche »

Herren Oberlehrern , lfcrschwenmg Bot ohnehin ' schon sehr schwie -
v gen Stellung de » spärlichen Häuflei nS sozialistischer Oberlehrer ,
die eS sich reif "ich iivcrtwn ü Beilegen müssen , ob sie jemals wieder
den Lockungen de » Herrn Hönisch Folge testen werden . Aus

1 d. ese Weise fördert man die Reaktion aus den hohen Lehvanstal « n
diesen Brulstätlen schbimmster Reaktion , und lähmt den Kampfes -
mut der wenigen , die ihr enkgegentrcten .

Ein Auto geflöhte . Ein wertvoller Kraftwagen wurde von
- noch uarbökannten Tietfcn gestohlen , als et vor dem Hause Horden -
bergstr . S hielt . Es ist «in sechssitziger , schwrrzlackiever Wagen ,
ein Bsrz - Landela Nr . le GOOS, und long * die Mo- tor - und Fabr k>
mimmer ( 8 837 . Da » Eouph ist hellgrau aufgeschlagen , die Be -
ichiieie sind mgttgold , der Aschbecher und der Sprecher vernickelt .
Das Verdeck ist auston arrgebrocht , der Wagen «rffallend hich . Er
hat « inen Spi - tzkühle - r und ist 110 000 M. wert . Auf ferne Wiedor -
he rbei fchas fu ng sind 10 000 M. De loh meng ausgesetzt .

Eine LiebeStragkdie hat sich am Heckigabend in der Wilhelm -
striche 56 abgespielt . Si « wurde erst gestern abend entdeckt . In
dem Hause bewohnt « «in 27 Jahr « alter VerwaltunuSsekreiär
Franz Suizer gemeinsam mit der 25 Jahre alten Modistin Fe¬
licia Kornetvitz ein möbtierie » Zimmre . Gestern wurde e » n
seinem Zimmer wt aufgefunden . Ein Arzt stell !e ' est . daß es sich
mit Lauch , ga » vergistet hatte und schon seit fünf Tagen tot war .
Nach dein Befund must man annehmen , dast sie im gegenseitigen

! Einverständnis freiwillig in den Tod gegangen sind . Die Türen
Phallen sie von innen verriegelt und verschlossen .

Von der Leitung der Volkskunsikonzerte kjl Herr Tr . Felm
Günlher zurückgetrete .

_ ii i

übs dem Eemeisde ' eScti .
Mlerkhof . Am 7. , 8. und 9. Januar wird im umsevem Ort «

der Wahlvorstand für die Elternräle gobil - set . Misere Er -

nassen werden ersucht , sich an dem Vvrl - rre tunken zu beteiligen .
Die Wahlen zu dsn Eltermräien fin - sen bald darauif slast . Es ist

notwendig , dag unsere Genossen mit aller Energie daran geben ,
die Wachten so zck gestalten , last di « ElternrÄe dem Willen de,

hiesigen OrrSbeivohn - er entsprechend arbeiten .

Britz . DaS Quantum Holz , da » die Gemeinde Bedürftiger

verabfolgen will , beträgt % Meier und nicht , wie irrtümlich » it

geteilt , % Meter .

Aus den Srgauisglionen .
! dlstribt »- Llkdungc . ausjchuß I, Telww - Lceskow . Eitziirrz mn 2. Ja¬

nuar 1020, obsnos 8 Uhr, bei Kloke , Fried « nwu. Hondjerystr . LS.

I - llow - Breebow , l . swestl . j Dist . idl . Moniag , 5. Januar 1320,
plinkilich ! 4S Uhr , Sitzun - g des DistriklostLuenr «! » vei Klade . Friedenau ,
Handjerystr . 61 ( lliahs Wannsee bahnhos Friedenau ) .

Stralau . Freiiag . den 2. Januar 1919, abend « 7 Uhr , bei Tonis ,
Alt - E- ralau 50, Sitzung und Konstituierung oUe: in der leglen Mit -
güederv - lsainmlm� gewühlten Kommissionen . Vortragt Ausgaben oer
Alitionzräl «. ,

Derantwottlich sllr vi « Redakilon Aisred Wielcpp , AeuhSIln .
Aeilogogenossenschafl . Fveihetl " , «. D m. d. H. , Berlin . — Druck, der

■Lindendruckerei und Verlagogesellschast m. b. H. , Schlssdäuerdamm 19.

Lustiges Silvesterheft
«Wl!! ! ! I ! !B!! ! II >W«l «WAlIIl. ! l >«! i ! l ! !M!!! ! !KIt«!>!IIBt ! ,

FREIE WELT

25 Pf . heute ! ! 25 Pf .

Ein Dokument der Revolution isf

Oer Prozess I�edeSjoni *
VoUmtiadZg # A# # gmbe nach dem stenographischen Bericht \ Im dauerhailotc KmlLüe nenb &md Mark 25, —

Dieses Bach kann als das wichfiäsfe Dokument der Revolution bezeichnet werden . Ledsboar fiihrce seinen Kampf
nicht für seine eigene Person , sondern für die Arbeiierklasse beuachlanüs , in deren inisier . se die Leseüiiiang der
Regierung ian, welche die Revo tuHon verraten hat . Der Anjiehlagie , den man in» Zuchthaus bringon wollte , wurde
zum Ankläger . Er hat in diesem Prozess das vträb tische Solei der Resderang Et cri —Sei. cid r mann für alle
Zei en biossgesielU und noch nie ist die traarige Rolle , die die Re cHssoziaäsien vor und während der Revolution
spielten , so da/gestvlli worden , wie es Ledebour vor den Berliner Geschworenen tat Das Buch enthalt
eine l ' äUe von bisher unbekannten gesehichtiiehen Eimetkehen , die jeder kennen muss , der ein klares Bild
von dem Wesen der deutschen Revolution gewinnen wdL Das Bach aarf in keiner Bibtiolhek fehlen ,

Zu bezkhea durch Jede bessere Btichbandlung oder direkt von der
Verlagsgeoosstntchalt �FREIHEIT " / Abicilang Buchhandel / Berlin C 2# Breitestraße 8- 0

Ciardinenverkauf . Fen¬
ster 26 . —M. , Bettdecken , Sto -
resvetkauf . Madrasgnrdinc «,
Flöschtischdeckcn , Divandck -
keji , Bettwäsche , Bettenvtr -
kauf . Qeleifenhcitskauf In
Ulircn . Kett� Rtn%. Für Wieder¬
verkäufer günstige Qelegen -
heil . Leihhaut Admiralstr . 4.
eine Treppe .

ORrdinenverkattf t «
staunend billigen Preisen .
K' lnstlergardlnen . Stores , Bett¬
decken . Teppiche , Oelegcn -
heitskaofhaus Herzig , Nene
KönfgstraBe 91. am KÖnlgstor .
PelzifarniturenTWueder -
bare KreuzfUchse von 100 Mark
an! Alaskafüchse 75 Mark !
Echte Rotfüchse 90 Mark !
Elegante Sllberfnchse , Slet -
fttehse , Zobelfüchse sowie alle
anderen Pelzarten In großer
Auswahl zn allerbilligstea
Sommerpreisen ! Alpakt -
tasciienl Schrancksachen !
Leihhaus Warschauer Str . 7.

Pelzwareili enorm billig ,
Jedes Stück ein Gelegenheits¬
kauf . KreuzfUchse , bildschöne ,
fesche Verarbeitung 96 M„
Rotfüchse 98 M. , Alasktföchse ,
«eitlenglänzend 68 Blau¬
füchse , imit. , 38 M. , Posten
Pelzkragen und Muffen 28 M. .
Silberfüchse , Sletföcbso . Zobel -
föchse , Skunk ». Iltis unci viele
andere Pelzarten , ausgesucht
schftne Stücke . Rlesenauswthl ,
fabelhaftbilllg . Selten günstige
Gelegenheitskäufe . Damen¬
pelzmäntel , Sealelektrlk . Persi¬
aner usw. Neueste Mode,
erstklassige Verarboftnng .
Herren - Pelzkragen 28M- Pelm-
besiitze . Spezlal - Pelzwaron -
hans . Charlottenburg . WUmers-
dorier Straße 113- 14. Hoch¬
parterre . Sonntags geöffnet .
Fernruf Steinplati 10 461.

Vornehme Herrenolstcr ,
Winterpalelots , Jackeltanzöge
( Qehrockanztigc , Smokingan¬
züge , Frackaiuflge ) . auch leih¬
weise , Joppen , sowie Pelz -
waren jeder Art in Sport - und
Gehpelzen . Pelzioppen . Ferner
Alaska - , Kreuz - , Rot - und
Skunksfüchse . Allerhand Qold -
und Silbersachen kaufen Sie
am billigsten im Leihhaus
Rosen thaler Str . 14. I. ( Haus¬
nummer genau beachten . )

Keine EntlasisunzT
sondern nur erstklassige blaue
und gemusterte Herrenanzüge .
Merrcnulster . Kammgarnhosen .
verkauft staunend billig , Lolt ,
Mnskauer Str . 46. parterre .
Nahe OörlÜrer Bahnhof .—

ü e i ce e nhei fs ka üT
troi ' er Posten Eini . imuiter
i» Sprechmsschinen , Msndo -
lincn . Lauten , Oll . irtn und
Violinen tu » erster M. nd ohne
' dwiscliunliandel durchdirekten
Vertrieb der Arbeiter - Crteug
nisse des Erzjebirie , and
ei�eiier Fabrikation . Scholl dt
Cundlnch , MUnzstraSe 18, am
AlezanderplnU ; _

Damequlster , moMln
Stoße , reinwollene Koslllme .
de « Asirachanmlntol . Pelz -
- waren. KostilmrScke , direkt
aus Arle ttsluhea . billig . t.
Meyer , Bll ) chcr »tr . 13, I ( kein
Laden ) . Soniilagi geftBnet

StofF zum Anru « (reine
Wolle ) 375, — Mk. , Hea' schal
ScMoebeu , VorbexkzirnBc 7.

Kein « leeren Worte !
Geuassen 200 Mk. und noch
mehr sparen Sic bat Einkauf
ainaa Anzug « oder Paletots
bei Bargbcr . Brltier Str . 20,
trorn II. Hochbahn Kottbnser
Tor . \ Die »« Woche Jabre «-
. Cblot - Ausverkaui . Jackett -
aazflga . Cataway , Ulster .
Raglan «, aar feiaste MaB-
»rbelU eigene « Fabrikat . Für
tadellosen Sitz und Oua ilät
wird scbrlftllch - garantietL
Stet « grolle Auiwahl . Ver .
kauf U ochemag « bl « 8, Sonn -
tag « dl « 2 Uhr,

Rabenstein - Pianos .
neu und gebraucht , gltnslige
Oclegeuheltskäule ( Friedens -
Material ) Verkauf per Cas»e.
delhalb billigste Prelsber eck -
annf . encros . Manzstr . la,export

Möbel

Chaiselongues . Anferti¬
gung s &milichrr Poltterwaren
lowle Aufarbeltuoe . A. Berk¬
heim, Kastanieuatle «. Boke
PehrbeIHner Straße . _

Einrichtungen . Schlaf¬
zimmer , helleiche . naObaam .
IMG. —. Wohnzimmer 195a —.
Kochen , Ankleideschrlnke .
Umbauten , Sofa «. Zahlangs -
«rlelchterung . Petersburger
Stralte dl. Venand nach
mamwärl«. _

Äiribel - ( ic ! e * enheTts -
klufe Stubenelarlcbti . cg
kompl . 8d0 . —, Kdchea In allen
Farben , «lebeatellig , herrFehc
Verfiasnagea 39ä. —, Schlaf¬
zimmer Eiche . NuBbanm , Mar¬
mor, dreiteilige S' offanflagen ,
neu und gebrauch t. billigst .
Auktion and MAbelzpelcher .
Badstr . Se 31.

Moderne
Schlafzimmer . Speisezimmer .
Köche . Aakleideschrank . Ver -
tc ' niedea , einzeln . Umhzazola ,
Chtltelpngoe . Bettstelle , ein¬
zelne « Bßlett , Schreib ! isch ,
Waschtpllette , Trumeaa . Tep¬
piche , Federbällen verkaa ' t
Frau Teil «, KOpcnickei
Straße ISd. 4. Etage . Verkauf
an Prlvalleat «. Händler ver¬
beten . _ _

Möbelspelciter . Otio
Lldete , Berlin . MSckernttr . 2ä
<H- chbahnstallon Möckern -
brocke ) . OelegcnheiUkaufe In
Spelle - , Herren - , Schlafzim -
mera , Küchen , ßnzelmdbcln ,
Kronen . Teppichen . Uhren .
Kaufe gebraachte Nabel .

M5bel - Cohn , Im Osten
Grobe Frankfurter Straße 58
(5 Minuten vom Alexander -
platz ) , Im Norden Badstraüe
Nr 47. 48, liefert auf Kredit
an ledermann bei kleiozter
An- und Abzahlung ganze
Wohnuagseinrichtunrea und
einzelne Mdbml stucke sowie
fä hige KOchan- Einricbtangen
In Leiter Autfübrnnz , i e-
«Icbtlgung meiner MObel o' nc
ledern Kaufzwang gera ge¬
stattet . Kriegsanleihe und
Sparkastenbfichet nehme gern
alt Anzahlung . OrOBte klick -
«iclit bei Krankbeli und Arbeit «-
loi - gkelL Lieferung frei Hau«.
Lleleie auch nach anawärt «

CttalselotiKues vo. rxi, mit
BettbebSltüf hü. igst . Metail -
betten 75,00. 3. 50. 00. Ankleide -
schränke . weill , auBbaum .
Kochen M- leke�AggaaUW . iia .
Ouergebauufc

Chaiseiougues . englische
Ceti « teilen , ratenimatratzcn .
Au' iegematrauen . Tapezierer
Walter . Stargarder Str . 18.
Wohnungseiiirichteirtgl
VollslOndigc Stube und Küche
1390 helfe « Schlnfr . lmmer
mit Marmor und Spiegel 1580
Mark. KBohen. naget neu. in
allen Farben , von 375 M. an.
MAHelHaus Rehleid , ßadstr . 34.
F. veatuell Zablungscileichte -
fungen . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

MÖbel 1 infolge günatigen
Einkaut « Riesen 15ger in vier
Etagen . Speise « immer , Schlaf .
«Immer , Herreniimmer , Woha -
simmer , Küchen . Einzelne
MObel. Auf Wunach leil -
zahlnng . Möbelhaus A. Damitt ,
Rosen thaler Str . 46/47.

äküclien , moderne , mit und
ohne Anrichte , roh. gestrichen ,
lasiert , eooim preiswert . Rie-
senanawaht . Kachenmibel -
Fabrlk Himmel , Lothringer
StraOa 22 ( SehOnhanser Tor )

Mobelkrstlit an leder -
mana . Kleinste Anzalilung ,
beauemsls Abzahlung , grhßte
Räcksioht Einzelne MObel-
siftcke gebe bereitwilligst ab.
Kriegsaaldlhe nehme in Zah -
Inng. Bei Barzahlung be¬
deutende PrelsermäBigung .
Liefere auch nach auawkrs .
Landwehr . MOlleratr . 7. 1 Tr.
Sonntags gcOffneL

Koiilgesuclie

Kupfer «
Messing ! QufcksiD ' erl
sämtl . Metallubiaile !
Platin ! Silberl
Xahneebissel kauft zu
Uöclist . Schmelzpreisen

ScliirelzsBariitSi
nur BwsMlür . 29 ,

Messmg
Kupfer , Ou cksiiber .
säintllcheMetallabfäile
sowie Platinl Ciotdl
Silberl Z/tlinaebtsse

kauft zu
allerhöchsten Schmelz -

presen

MelaHscMa . Woldes '
WEIDENWEü 90

am Baltenplalz . • "

AChtunzI AlteTaler 12. 50 M.
kauft Meyer . Lothringer
Stf . 100,1 liuka . Norden 10904.

Kupfer pro kg 9 — M.

Messsng „ „ 4,50 M.

Bronze „ „ 4 . 40 M

Sloi h. Zink „ 150 M.

Kaniiz & ScisaiMi
QuiUowstrdioe 103
( BahnhofPntl . t ' - slr . )

UrnoHsen - SII b�rbraicli
O' Jcckstl�r . Pfatln , Zth »ee -
bisae , • Münzen . photosra -
phische RAckstind « sowie
alle anderen Metade kanft su
Höchstpreis . «Snbefschme >fe
Henduck " , Köpenlclter Str . Iä7.
Telephon MoriMplale 13280,

ICuitfar .
sämtlich . Me( a' lebfäl ! e . Oneck-
aitbe r . Oolu. Sil bor. MaUa keuft
Metel leiHkaff
<ä o r ler Stratß » 2-

Leiiung &äeiRite , Kabel.
Litzen , Arker - und ypaldraht
kauft höchstznhlend Elektro -
bUroOrauicnstr . 199 . Mol. 40IÄ,

Platina - Zähne
nicht unter 8 Mnrk .
A' te Gebisse . Oold -
sachen . Sllbersachen .
. V. üi . de. i in Co Id u. Nilber
Ptatinn Uber Preis «
eahlr Frau KNUTH . % ona-
htrchuirassa 54. vom II Tr.

Kupfer , Messing , Zinn.
Nicke, . Zink , Aluminium
Oueckailber . Platin . Gold - u.
SilberabfSIle . all « MOnzcn.
sowie alle anderen Metalle
kauft . Malallkontoe " , Alte
JakobttraBc 138. Ecke Holl -
manastraOa . Hallesches Tor.
Talephon Moritzplatz 12858.

Metallschmelze
Marlannenstr . 7m tHeinrich «-
ptatz ) kan. ' t zuhfichsten Tages -
preisen sitntllcha . Meiallablälle
sowie Platin , Gold . Silber .
Oueckailber . auch Werkzeuge .

F 1111
Metalle bedeutende

Preiseriioltungi

Piaiii 1
Zabngebisse ,
Ziiho bl« 78 . — Mark�

Ooid , Silber , Münzen
« aipeters . Silber

Oueckiitbcr ülühstrompl -
aschs / Stanalolnapicr
Tre »»«a / Kupfer '
M«s «inr / Zinn / Nickel
WeiUmeiail / Aliimlnium

Nie! / Zink
hSehstxah lerne #

EdeJsi�l ' E�a' sliüi ' a
llfetoerstrasae SI

( Alex. 4243)

Platin
Silber

Queoksier
Kupfer

Ha�ssng
Sfimtl. Aittetnlls
Zahn�ebisss l

kauft zu
Scbuitilzpreisen

In unseren
4 Cinkaulsstellen

„ Cohn "
i IjBrui ' nbnstlaßB 11
i ( am Ro*enttia ! cr Plitz ) J

2 ) Fe ' iinatr . 48
am Weddlngplatz

ii > U» liaisntMir . 2 j
Ecke Schöncber «. Str .
am Anhaher Bahnhof

1 ) jVeuSiöllu ,
Kaiser - Fr Mrleb - |

( naheHermannplatr ) . I

Dafnenrcdzesuch «
Mcrrenradgesuch , Moiorrad -
eeauch . Preisangabe oder vor¬
fahren . Kämmereit , Große
Fraakfurttr Str . 14.

Stofle . Fuitersachen . Wäsche¬
stoffe und dergt . kaoft höchst -
zahlend Leu tz. Herl rn - Trcptow ,
FiesAerScr . ll . am Rlcgbahab
Telefon : Moritzpl . 7ÜS0.

Lelm , Schellack . Lacke .
kaufen Gebrüder Borowski .
OneiscnaustrZ , NoMcndorf 2679

otina üaumortplalt « 1

GoldSgpen * nl

MäBieo Preise !

Künstl . Zähne mit prima Para -
Kamschiik . Reparaturen sofori !
iss) jährige Fachlätigk it . Sprech¬

stunden : 10 —7 Uur .
Sonntags : 10 - 12 Uhr .

Zalm - Praxi » Elörnpen ,
Metnlle

Kupfer , Mesting , Blei , 0«eek -
tiiber , sowie alle aedere *
Sorten kauft ÜlftS & Co»,
Weissenbarger Straße 39.

II m 1 1 T
Ködistzali ead

kauft
Alt - Metalle

and sämtlirh «
rohen Feile

QUDÄT ,
Scbir idstri *: ; « - 6 a, KeNer.

( Ecke NeandenlrJ
Tel evon : Alexander 1192.
fäetalischmalz «

Kupfer , Messing , Zinn, Znhn -
ccbissc . Platin , Geld , Silber ,
Quecksilber . sönitliche Metalle
kauft zm konkurrenz osm
Preisen Chrisdonat , Reichen -
berger Str . 32 ( Kottbuser Toi) ,

Platin
m . 131 - 140 .

Alse Gebisse :
auch Teile pro Platin - fcA jämm

und SilftzabB von Cü1 WW #
Brennatlfte . Kontakte , Gold. Mlber etc .
werden nach Gewicht reell bezahlt ,

Enil Teich *r cVtc ? . Labor .
üelie - AUiauce - PiHtz 6 a.

i &tifiisa

Zahngebisse !
Ooldtacliua . Sllhernacker .

Platin
Salpeicrsauzez Silber .
Oueckailber . sAmtllche
Malalle kauft hdchit -

zahlerd
Sllberdchmelze

CtiriBlIouat .
Küpen ckur Str . 30m
' eegth . ManleuffrUtr !

Fiatin - Linke
zahlt die

höchsten Preise für alle Ge¬
bisse . Gold , Silber , Ptatlna

, bis 140 M. Frau Emmn
! LinLe . Blücher * (r. 40, r. 11.
( Alte AnkjmfasteÜe .

Platl n, Ooli ! ,Silbcr . Oucck-
siiber . MetMSlabfSüc , Kupfer ,
Messing , Zinn, Zink , B1H,
Woakaous # kauft xu den höch¬
ste « Tagespreisen Kottbus�r
Damm 66. Mari Upiatz 13580,

UokL Silber , Mümon . Uh¬
ren, Wertsachen kauft höchst -
zahlend . Schubert , üaerwald -
strak « 5L

Altmetafle . OueeksNdcr
z« höchsten Tagespreisen
kauft jeden Posten Metcll -
schmciz «, InvaliUeustr , 142,
Korden 9649.

Goldmünzen , Silber -

mflnzM , Piatina ,
AJte Geblese

Ma! kEhM. �; 8 . 0QNK
k. . , . Haiisdarf .
NO 18. PatlsadunstraBe U, v. Ii.

kupferleitunsren . Litzen ,
Motore kauft zu den höchsten
iagespreisen Elektrobüro
Saebcl . Brßckenstr . 13. 3 Tr».
a. der Jannowitzb�ncke ,

kUtifer . Biel , sowie simt -
lichc Werj - Gcgensiünde kauic
zu den höchste » Tagespreisen
bis zu 20000 Mark. Paul
Schubert . Ramlerstr . 34. v. II.

isoiierten Kupferdraht,
Litzon und Wacitsdrahl

kauft höchstzahlend

lügenistiriioreat! Schlich: iBg ,
E« rUaz W 9, Linkstraße 10.
Tel. : LBtzow 3705 und %18 .

Leim . Kaufe laden Posten
A, Krüger , Cöpenick , Kaiser -
Wilhelm - Straße 103. _

PiatiQ , Gold, Silber , Müu-
tes alier Länder , Zahngeb sse,
QueckaUber zahlt staunende
Prviaa Gcwärz . Admiralstr . 53
Mofitzp ' atz 11908. _

AtetfiHs ' QfS�e kauft Stan -
dix Jeschkc . Lichtenberg ,
Pfarrtrasse 45. Wohnung :
Qflrtolstriyzo 24-_

ßynämorirAht kauft
Stetem»»( 0, WAitLjsberger »tr . iO.

ElektrL Jhn Leltungfidrilhte
kauft - u böehsle » Preisen ,
auch Roste IHu�el , Ber
lin N . Boniiffatr . öta

Kupiolrärähte , Kabol .
Litzen kauft zu den höchsten
Taffctzpreisen . Schumann ,
An lreasstraSe 7811, am Sohle -
zischen Hahnhof .

Entla sunu • anzug : ,
Paletot kauft . P<eisai,gabe ,
Striby , Bardeiebenstr . 3.

Lear «, Schrdlack , Bind¬
faden . kleinere nnd größere
Mengen kauft Herbst , Große
Haueburitr Straße 18, iA.

Spiralbohrer , aus Schncli -
und Werkzcö «stahL kanlt lau¬
fend Lebltzkl « Kummandanten -
straüe 65. Tel. Moritzplatz 2232.

Spirßibohrer kauft bis
50 *0 AuUchlag SchwandU
Woldenberger Str . 10 Seiten -
fiflgel parterre _

Sp�iralbolirer . Schmirgcl -
lelnen , Gewindebohrer , Natur -
itahl . Peiien kauft Jeden Posten
Jungnick . Frin . ' . enstryß « 5.
Moritzplatz 14318.
Drehbänke , SchneÜThnitt -
Wörkzeuffbohrer , Schmirgel -
?einen . WrfWtrnfG M- ßinre ,
Nagel , Schrauben . Metalle .
ganze Schlossereien und Rest -
bestünde kauft Werkzeuj -
handirn� Oranienztratie 117
Mnl. 10394.

Sp ? ralbohrer , Schmirgel -
leinen kauft Frick - Reinicken¬
dorf Sommers tr. 96 a: n Bahnt) .
Schönheiz . Reinickendorf 3M8.

�piraibohrer , Schreib -
maschinea kauft Zimmer ,
WOtstocker Straße 19.

Spiraftiohrer . neue , iedeu
Posten kauft Marten . Löwe -
»traße 2 IN. _
Sp�rafbohrerl Zylindrische
wie konische , nur n- ' ue, ein¬
wandfreie Ware , kauft Jedes
Qua t »inW Boek. Prinzenstr89

bpiratbohrer , nur neue
kauft jeden Posten Müller ,
Köpen cker Str . 98. Moritz -
p' atz 6875. _
Splralbolsrer . Holzschrau -
ben kauft laufend gegen Kasse
2 —7 P. Halfter , Landsberger
Straße 85 ( AlexanderpJatz ) .

Spiralbohrcr , neue.
äußerst hohe Preise , kauft
KlaaS . Gerichtstraße 17, Voru
drei Treppen _

Spiraibohrer . Schnell -
u. Wci kzeugstahl sowie auch
sämtliche Metalle kauft zu
höchsten Preisen . Insialia -
tions - Geschält Lichtenberg ,
Grünberger Straße 2, ver¬
längerte Romintens - rStraBe .

Boschkcrzen , Magnete .
Zeniih , Pallasvcrgaier , Moto¬
ren und Autozubeh . örleile kauft
Brandt , Sohlesische Str . 12.
Moritzplatz HSl.

Kaufe dauernd Spiral -
bohrer , Reibahlen , Gewinde¬
bohrer , Zangen . Sc irr r gel -
leinen , Sügeblätter , Feilen .
Maschinen - Schloß - und llolz -
aciirauben . Werkzeughaodlung
CotheniusstraBe 17. Telefon
Königstndt
Spiraibohrer . Werkzeuge
aller Art, kauft Schmidt
Naanyn *tr . 31. Mp; . 9501-

Spiraibohrer aller Art ,
nur neue , zahlt höchste Preise
Peyer . CujmsiraQe IQllf .
Spiralbohrer , Werkzeuge
für Metallbearbeitung ( neu)
kauft Wcikzeughandlung ,
Reuthstr . 14 ( Spitteimarkt ) .

Kaufe Jeden Posten Ge¬
windebohrer ( Whitw . - und
Oa�gewinJe ) . Zentricrbobrcr ,
Stechbeltel , Hcbtlciscn . HonJ- .
Rücken - und Stlchslgca , Holz -
maDstabe . Ho' zra ' jpcn , Bohr¬
winden . Handbohrmaschinen .
WerkzengHandfg . HerünNO 18,
Cotheniusstraüe 17, Telefon
Könluat . 8607.

Autozuher�r ] äpTzieil
Vergaser , Magnete , Zünd¬
kerzen , Scheinwerfer , fint -
wickler , Hupen kauft Selbst -
Verbraucher Schräder , Rei¬
nickendorfer Straße 118.

Spiraibohrer . Gewisde -
bohrcr , Reibahlen , Mafichincn -
Schloss - und Holzr . chraubefl
kaoit Jeden Posten Restoarant
Berlin O 34. RjchthoCcnstr . 10.

Spiraibohrer . neue , au»
Werkzeug - u. Schr . clibohrstahl
kauft Franke . Mariendorf .
Rsfhansstr . 21, Kotier . _ __

Spiraibohrer , Oewinds -
bohrcr , Schoelldfehstahl kauft
Linienstraße 1112, parterre .

yersctiledeßes

�pez�at - Arzt
Dp . med Ctrülcrmq
Haft-, fters-, fiislskeblifwrffii b«!

iuirs ao4 Ffiutp. Ktisieiemektis.
lQXutxdisstci . i : u$9 35 ,

"ck- Chausseestr . a. Stctt . Bhf.
11-1. 4k. 6' \ Sont ! tng < 11-1�.

Loklorjur . . llluniCEStr . 74
45 ifibrige Rechtspflesc , per¬
sönliche Sprechstunden in —7.
( Sonntag vorm ) . Kosten ' osi »
Kechisüeratung . Verteidigung
in schwierigsten Zivil - u. Stiaf -
prozessen , Beobachtunge «, Lr-
mittelungen inEhescheidungen ,
ALmcntenklLgen , Ffirsorgc -
sachen , Gnadcngesnche . Straf¬
autschub , SiruflOSv - huBgen.
Haftenslassungsgesoche er¬
folgreich . Tesiamrnle , Ver¬
träge , Erbschsflssachen fmä -
ß iges Honoiar ) . . Teilzahlung .

Rechtsrat I v NaenO ! e &
Borsigsir . 11 ( Stettiner Balm-
hol) , Prozeßführung durch
J- jstizratl Ehcschcidungs - ,
Alimeiven - , Strafsachen ! Letz¬
ter Erfolg : Ehescfceidnng in
6 Wochen erledigt . Rechts -
beratung kosienfrol . _ _ _

! I ! CsSd ü !
für Jede Wertsache . Höchste
Ankaufspreise f. Plandscheinc ,
Brillanten , Goldgegenstände .
Teppiche . Bücher usw. Wölfl .
Friedrlchstr . -tf Hl, fctJ» Kesfisff.

MaüSlscza <rUs fertigt aa
bei Stotfzugabc Frau Marga -
rce RichterfcFehrhellinerStr . j

Ach tu aal Fuhren Jodet
ArtJVlCbeltransportsol de
Preise . Proniprc AiutQ' runl
Trennert , Pafisadenstr . 47 IV
Tel . Alex. 5Ih7. _

FOf d�runr�n üdernedm .
zar energischen Ueltreibnng '
Auskr. alt , Ermittelung . Beub -
achtung . Große Erfolge -
Schale : & Sieg , Ccrll Neuen -
burger Straüc a. Telepnoß :
Moritzplatz 5433. _

Ich nehme die Worte , dic
Ich gegen Fr au Steinwarth aus¬
gestoßen habe , hiermit zurück *

Frau Jcsse .

Klchtfc deutsch
sprechen , schreiben lehrt Fr-
vzachsccic « »auch abends ) sehr
erfolgreich tüchtiger Sprach¬
lehrer . Anfrag . itnl . . . Po5ttaiser -
kartelST " Bricfposiamt Berlin *

Kunde an- «nd verkauft
Capelles tiundezeairale . Böckh*
siraüe 36.

für den darauilolyendeu
T* %müs&ete tpäietztenshfi
4 Uhr , Sonuabwtiüs bis 3
tihr nachm . bei t **
Lxnedldoa SchlWba*: er -

damiB 19 aufgeaebe *

Charlohenliurg ! Bote nlraisca
mit Hille werde # sofort eingestellt

Spedition Lorenz . WaJtetrasae 68

i


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

